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La main passe, de M. Georges Feydeau;
Dormez, je le veux! de M. Georges Feydeau;
La Massiere, de M. Jules Lemaître, de l'Académie

Française;
La petite amie, de M. Eugène Brieux, de l'Académie

Française;
Jean Baudry, d'Auguste Vacquerie.
Voulez-vous enfin pour terminer „un tuyau" de la

dernière heure?
J'ai acquis pour mon théâtre, l'exclusivité de la

production cinématographique des oeuvres d'André de Lorde,
le prince de la Terreur L'auteur applaudi de „Au

Téléphone" et du „Système du Professeur Plume et du
Docteur Gondron.

Et voilà, vous en conviendrez, de la joie et de ta

terreur en perspective
Marcel Simon, l'artiste applaudi de la Renaissance,

un des meilleurs metteurs en scène français, est directeur
artistique de mon théâtre.

Nous sommes heureux de donner à nos lecteurs la
primeur de cette intéressante nouvelle.

Allons! il y a encore de beaux jours pour le cinéma
français.
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Ein Freund, mit dem just auch nicht gut Kirschen

essen ist, so es sich darum handelt, für die Sache des

Kinos ein gutes Wort einzulegen, und dem ich deshalb

schon mehr denn einmal in die Haare geriet, sandte mir
dieser Tage ein Elaborat „Ueber die Gefahren des Kinos"

zu, das der „Verband deutsch-schweizerischer Frauenvereine

zur Hebung der Sittlichkeit" „en masse" verbreitet.

Ich habe Phantasie genug, mir das Lächeln und

Naserümpfen vorzustellen, mit dem der Absender die

Sendung besiegelte.

Das wird nun nicht verfehlen, aus dem Saulus den

Paulus, bezw. umgekehrt, zu modeln.

Ich will aber gleich zum vornherein Stellung beziehen

und gestehen, dass das gerade Gegenteil tier Fall war.
Im allgemeinen zwai habe ich alle Hochachtung vor
körperlicher und wissenschaftlicher Betätigung der Frau,
cbschon ich davon felsenfest überzeugt bin, dass ihre
Arbeit, die von einer Organisation diktiert ist, ausserordentlich

häufig so sehr phantasiert wird, dass die Vernunft
mil der sensiblen Veranlagung nicht selten durchbrennt.
Das scheint mir ganz besonders dann der aFll zu sein,

wenn das Textwort der weiblichen Priesterin dem Kapitel

der Sittlichkeit oder Unsittlichkeit entnommen ist. So

im vorliegenden Fall, der mir bemerkenswer genug
erscheint, um den „Verband der Interessenten im
kinematographischen Gewerbe der Schweiz" darauf zu lenken
in der Meinung, dass dessen Berufssekretariat vielleicht
durch das Mittet der Tagespresse diese gefährliche Stimme

als das entpuppe, als was sie tatsächlich ist: Eine
wahnsinnig irregeleitete Manifestation gegen einen Kul-
turfaktor, dessen inneres Wesen auch nicht im entfern-
i'".len erfasst oder verarbeitet wurde. Und diese
Behauptung halte ich aufrecht, trotz der Beteuerung der
!' per-besorgten Frauen, die durch das Mittel von Auf-
i l'en und Warnungen von sich reden machen wollen,
• hiss ihr „Zeugnis" die Frucht eigener Anschauungen sei.

Belehrend, sagen diese Frauen, fanden sie die
Vorstellungen selten, in gutem Sinne unterhaltend in sehr

wenig Fällen. Die hauptsächlichsten Vorführungen, die
sie ihrer „Prüfung" unterzogen, waren „sinnenreizende,
sensationelle Vorführungen". Aus einer Statistik von l.iO
Vorstellungen entnehmen wir folgende Sujetverteilung:
97 Morde, 45 Selbstmorde, 51 Ehebruchszenen, 76 Liebe.
Und diese Vorstellungen sind bis zum Ausbruch des Krieges

immer von Mädchen und Burschen, Männern un I

Frauen vol besetzt gewesen. Sie haben da, und wer kann
sagen, ob nicht dein Kind auch unter ihnen war, all'
das sinnlich aufreizende, sittfich Verwerfliche mitange-
selien und sind des Giftes nicht losgekommen." Etc. Etc.

Welch grässliche Anklagen gegenüber einem Kulturfaktor

der die Welt innert so kurzer Zeit eroberte, dessen
Wertmesser ein Name wie Spitteler in so glänzenden Farben

verherrlichte! Soll er, der feinfühlige Psychologe,
durch ein paar nach Ansehen lüsterne Frauen als Phraseur

hingestellt werden können? Wir wissen es, diese
Frauenvereine m rissen das Gegenteil ungewollt von
dem erzwecken, was sie wollen, eine Institution, die fich
auf ihrem kurzen Siegeslauf aus dem Kreis der Gebildeten

die erlauchtesten Köpfe durch ihre Unterstützung
sicherte, kann durch Maulheldentum, das sieh nur dem

sogenannten „guten Ton" anpasst, keinesfals aber sich
auf gründliche und objektive Sachkenntnis stützt, nie
und nimmer zu Fall gebracht werden. Die Wissenschaft,
die den Kino zeugte, die modernen Wissenschafter, die
sich ihn bereits zum unentbehrlichen Berater erkoren,
sie sind stärker als das Lamento einiger naseweiser Rn-
ferinnen, die sich noch nicht einmal über die elementar! te

Kenntnis vom Wesen und Werden der neuen Erscheinung

ausgewiesen haben. Das eine Verdienst wollen wir
dem Kampfruf freilich nicht aberkennen: Er wird dazu

angetan sein, manch Zagenden dem Kino zuzufül.. jn,
um aus eigener Prüfung sich die grundlegende Ucl

Erzeugung zu holen, wo der Schatten, wo das Licht zu .'lu¬

den sei. Ob dieser Beaufsichtigung und Kontrolle bra. cht

man nicht zu bangen, aus Feinden müssen Freunde werden,

denn der moderne Kino straft die Sätze des „\ er-
bandes deutsch-schweizerischer Frauenvereine" Lügen,
indem er das Gegenteil zeugt und das konkretisiert, was

Ds ruaiii pas8S, cl« IVl. Deorg«8 Dsvdsau;
Dorm««, zs I« vsnx! cls IVl. Dsorge8 Devdsan;
Dn Nassiere, cl« N. ^nlss Dsinaitrs, cl« I'^.en<Ieinie

I^rnneniss;
Ds, pstits anrie, cls N. Dngsns Drienx, cle l'^encleinie

Drnneaise;
.isan Dnnclrv, d'^ngnste Vaeo.rierie.
Vonle«-von8 eniiii ponr ternrinei' „un tnvnn" cls Is

dernisre lienre?
.l'si secinis pour inon tkentre, I'sxelnsivite cle In pro

dnetion einsnrntogrspliicins cls8 «snvrss d'^.ndre cle Dords,

Ie prinee cls In ^errenr D'nnteni' npplnncli cls „^.n

lslsplisus" st cin „8v8teius cln Droissssur Dlniuesl iln
Dostsnr Dondron.

Dt voiln, vons en eonvienclrs«, <Is ln lul« st de !n

tsrrenr en perspestive
Naresl 3inron, l'artiste npplnncli cle In Dennissnnos,

nn clss ineillsnrs rnsttsnrs en sssns krsneais, e8t dirsetsnr
artistio.ns 6s inon tlisatrs.

Nons 8OININS8 lisnrsnx cls dcnrnsr n NO8 Isoteni'« In

priinenr cis estt« intsre88nnie nonvslls.
^cllon8! ii V n eneore cle Ksnnx ioni'8 ponr ls einsniu

irnneai.8.

« ^ U«öi8öilllei! öö5 !1erIirel!les!W8. — val»8vellleslies Sslitteii Üil8. ^ ^

^ Von Dnn8 Nnggli. ^ O

inn Ki snn,I, niit ,ls,n ,in8i nnsi, nislit gni KirseKsn

s,, isi, so ss sisii dsrnin lnnnlslt, inr ciis 8n«K« clss

Kinos sin gntss Wort sin«nisgsn, nnci cisin isii dssknik

ssllon nrekr clsnn siniusi in clie Dnnre geriet, snnclte inir
clisssr ?ags ein DIaKorat „DsKer clie DeknKrsn cles Kinos"

«n. ,>N8 clsr „Vsrl>nncl dsntssk-ssliwsissriseker Drnnsn-

v,n eins /.nr ttel,nng ,isr 8iti.lisli.Ksit" „sn nrn88s" vsrkrsi-
ist. Iek KnKs Dlinntasie gsnng, inir cln« Dnei,ein nnn

Nnserninpien voranstellen, nrit cleru cler ^.Kseinlsr cii«

8sn,lnng Kesiegelts.

Dns wird nrin niskt vsrkslrlsn, nns clsrn Jnrilns clsn

I'nnlns, I,s«w. iiiiigskslii't, «ii inodsln.

lsl, wiii niisr- gisisir «nrn vurnksrein Ltsllcing l,s«is-

Iis,, nnci gssielren, clnss cins gsrncls Dsgsntsii clsr Dnii wnr.
Iin ttllgsinsinen «wnr links isii niis DoslrnsKinng vor
KürpsrlisKsr ninl wisssnsslinktiislisr Detntignng cisr Dr'nn,
.I>«,dn>n isii davon kslssnkest iiksr««ngt Kirr, cin88 ilir« ^.r-
Iisit. ,iis von sinsr Drgnnisntion cliktisrt i8t, nnsssrurdsiii-
iiell lnirrlig so sslir pknntnsisrt wirci, cinss ciis Vsrnnnii
inii clsr sensiklsn Vsrnnlngnng nielit ssiisn clnreKKrsnnt,

I >^ > sekeint inir gnn« Kesonciers clnnn clsr nDll «ri ssin,

wenn clns Isxtwort cier wsiKIielisn Driesterin ciein Knpi-
In! ilsi' Littliel, K,n l >>dsr DnsitiiieK><sii siitnoiiiinen ist. 80
in> vorliegencien Dnll, cler inir KeinerKenswsr gsnng er-
seneint, nur den „VerKnncl cler Interes8enteu iiii Kineuin-

iogrnpliissksn DewerKs cisr Lelrwei«" cinrnnk «n lsnksn
in ,ler Neinnng, clnss cisssen Dsrni'sssKrstnrint vislisislit
,l,,rc li clns Nittel cisr "Dngsspresse clisss gsinkriieks Ltini-
ins sis ciss entpuppe, nls was «is intsnekiieii isi: Dine

^nlnisinnig irregeleitete Naniksstntiurr gegen sinsn Kni-
lnrinktor, dssssn inneres Wesen anek niekt iiii entkern-

>sn erknsst nclei' vernrkeitet wnrcis. Dnci clisss Ds-
I nptnng Knlte ieli nukrsslit, trut« clsr Dstsnsrnng clsr

livpsr-Iissorgtsn Drnnen, clie dnreli cln« Nittel von ^.nk-
1 ni'en nn,i Vnrnnngen von sieli i'ellsn innelien wullsi,,
clnss ilir „Zengnis" ilis Drrielit eigener ^nselinunngsn ssi.

Dslelnencl, sagen cliese Drnnen, knncien sie die Vor-
Stellungen selten, in gutei» Linne nntsrliultend in selir

wsnig Dnilsn. Die KnnptsäsKli«Kstsn Vorininningsn. dis
sis ikrsr „Drriknng" nntsr«ogsn, wnrsn „Liiinsnrsi«!>n,,s.
sensationelle VorknKrnngsn". ^.ns siiisr Statistik vnn ^.r0

VorstsIInngsn «iitnsknisii wir kolgsnds 8nz«tvsrteili,ng:
97 Nords, 45 Lslbstinords, 51 DlisKrneI,s«snen, 76 DieKe.
Dnd disss Vorstsllnngsn sind Kis «nrn ^.nskrnek ciss Drie-
gss iiiiinsr von NädoKen nnd DrrrssKsn, Nnnnsrn n,, >

Drnnsn vol Kssst«t gswessn. Lie Kaken dn, rnril wsr Icnnn

sngsn, ol> niekt dein Kind nneir nnier iknen wnr, nIK
das sinnlieir ankreidende, sittiiek Vsrwsrilielrs rniinirgs-
sslisn nnd sind dss Diktss niekt losgekoiurnen." Die. Die.

Wslslr grässlieke ^lirklngsn gsgsniiksr sinsin Dnlinr-
knktor dsr clis Wsit innsrt so Kr>r«sr ^sit sruksrts, dssssn
Wsriinssssr sin Narns wis Kpittsisr in so ginii«snden l'"ar-
Ksn verlierrlielite! 80II sr, dsr keinkiiklige Dsvelroiogs,
dnreli sin pnnr nask ^.nsslrsn liistsrns Drnnsn als Dinrn-
ss>,i- iiingsstslli wsrdsn Könnsn? Wir wisssn ss, ,i,n«,
Krnnsnversine in ii s s s n dns Dsgsntsii nngswolli vo,c
dsrn er«weeksn, wns sis woilsn, sins Drstitntion, dis. ^isil
nnk iirrsin Knr«sn Lisgssinnk nns dsrn Drsis clsr DsKi!<!«,-

isn ciis srlansktssten Döpke dnreli ikrs Dntsrstnt«nng
sielisrt«, Knnn clnrek NanlKeideninin, ,lss siel, iiiii- den,

sogenannten „gntsn ?on" nnpnsst, Kein«sknis nksr sielr
nnk griindiisli<> cind okzsktivs LasliKsnntnis stiit«i, nis
nnd niininsr «n Dnii g«i,rnskt wsrdsii. Dis Wisssnss ,nil,
dis dsn Kino «sngts, ilis niodsrnen Wisssiiselinktsr, ,!is
sieli ilin Kereits «nni nnentkelirlielisii Dsrntsr srknren,
sie sind stärker als das Darnsnto einiger nnseweissr Dn-
kerinnen, dis siek noeli niekt eininni iiker die eieinent: >! ls
Kenntnis vorn Wessn nnd Wsrdsn clsr nsnsn Drselnn-

nnng nnsgswisssn Knlisn. Dns eine Vsrclisnst wollsn
dein Kanipi'rnk kreilieli nislit nksrksnnsn: Di' wiiii dn«n

nngstnii ssin, innnsii ^ngsndsn cisili Kino «n«ninl r
nnr nns eigener Drriknng siek die gruudlegsnds ln l ,-
«siignirg «n liolen, wo dsr Lelintten, wo dns Dielit «» lin-
clen sei. DK dieser Dsnnksielitignng niicl Kontrolls Krs, ^I,t

innn niekt «n Ksngsn, ncis Dsincisn ilinsssn Dinnnds wsr-
dsn, denn dsr rnoderne Kino sirnkt ciis 8ät«s dss „Vsr-
Ksnclss dentsok'8ekwsi«eriseker Dranenversine" Diigsi,,
indsin sr clns Dsgsntsii «sugt nnd cln8 KonKrstisisrt, wns
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wissenschaftlicher Fortschritt auf allen Gebieten und
was Moral und Ethik grosser Geistesheroen mühsam
abstrakt mit kalten Worten und Zahlen zum Gemeingut
zu machen bestrebt sind.

Also nur weiter drauf los, ihr Lästerer unserer Sache,
Bange machen gilt hier nicht.

Stechen auch Wespen die süsse Frucht,
Dem bleibt das Wahre stets, der es sucht.

GCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOC1>OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO
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o o Le Film technique. o
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On s'est habitué jusqu'ici à voir dans le film
cinématographique, surtout et avant tout, un élément de
distraction à bon marché pour la grande masse du public.
Mais le développement continu et rapide de cet admirable

instrument dans une direction unique - - la
distraction un peu frivole du spectateur — ne vas pas sans
manifester des défauts et des insuffisances. D'autre part,
f'application du cinéma à d'autres genres qui valent pourtant

la peine d'être étudiés attentivement, a été trop
négligé jusqu'ici. If vaut fa peine d'y revenir, bien que
différentes tentatives de hausser ie niveau intellectuel
des programmes du cinéma par la représentation de films
dits „scientifiques" ou „techniques" n'aient pas répondu
à ce qu'on espérait, le drame sensationnel déroulant sa

guirlande d'épisodes douteux, demeurant après comme
avant, le maître de l'heure.

Il est certain tout de même qu'il est possible de

composer des films „scientifiques" supérieurs à ce qui a été

vu jusqu'à présent dans ce domaine spécial où l'on a marché

trop souvent à bâtons rompus, au hasard, dans le
choix des sujets présentés du reste d'une manière fort
peu attrayante, donnant au spectateur une impression
d'ennui au lieu d'éveiller une curiosité et un intérêt de
bon aloi. On pourrait objecter que l'on a vu déjà
cependant des films scientifiques ou techniques d'une composition

irréprochable sous tous les rapports ne pas tenir
l'affiche; malgré toute leur perfection, ils ont laissées froid
un public distrait. C'est simplement que ces films n'ont
pas eu le public auquel ils étaient destinés. Toute la
question est là: trouver le public qu'il faut! ne pas jeter
des pertes aux pourceaux! provoquer la sélection
nécessaire entre les spectateurs qui peuvent apprécier le
film technique et ceux qui ne le peuvent pas. Il faut
pour cela prévenir exactement le public de ce qu'on veut
lui montrer - - les affiches devront être très expficites,
très détaillées — et ne pas craindre d'insister sur le côté
utiliaire du film qui doit être considéré comme une leçon
de choses. Le champ ainsi ouvert est immense bien
digne d'être exploité méthodiquement pour la vulgarisation
des merveilles scientifiques et industrielles au profit d'un
public très nombreux, avide d'apprendre, qui une fois
l'habitude prise, ira voir les fifms techniques avec autant
d'empressement que les autres.

Ce sujet très important pour l'avenir du cinéma vient
d'être étudié en détail et avec beaucoup de clarté dans la
revue UMSCHAU par M. Lassally. D'après lui, les
„films techniques de l'avenir" seront ceux qui
correspondront à des buts déterminés que l'on peut diviser en

trois catégories: la première comprendrait les buts
commerciaux et industriels; la deuxième l'enseignement
scolaire à tous les degrés; la troisème, les recherchers purement

techniques et scientifiques. Pour les films de la

première catégorie, il faudrait opérer la prise photographique

de la fabrication complète de tous les principaux
produits manufacturés livrés au commerce. On peut
remarquer en passant que la prise de ces films îendrait
grand service aux établissements industriels eux-mêmes
en les débarrassant des visites d'usines trop fréquentes,
qui dérangent souvent le travail sérieux des ateliers;
au lieu de promener des caravanes de curieux, on pourrait

parfaitement se contenter de leur présenter un film
complet, soit à la fabrique soit auteurs et les intéresses
à l'étranger pourraient en profiter également en
empruntant le film désiré. Ces mêmes films peuvent servir

à l'enseignement également, domaine dans lequel
l'utilisation du cinéma doit être poussée bien davantage que
cela n'est le cas actuellement, non seulement dans les

établissements d'instruction de toutes sortes, collèges,
technicums, écoles spéciales, etc.,mais aussi, et peut-être
surtout dans les fabriques, pour accroitre le savoir
professionnel des ouvriers en leur donnant le détail et la
synthèse de leur spécialité et des spécialités voisines.

Dans les écoles, l'emploi du cinéma est désiré depuis
longtemps déjà — un prochain article traitera spécialement

de ce point particulier — mais la réalisation
pratique rencontre de grosses difficultés surtout à cause des

frais relativement élevés d'une installation
cinématographique même modeste. Pour y remédier, M. Lassally
propose l'organisation d'un bureau central de location
des films techniques destinés aux écoles.

Enfin, en ce qui concerne la troisième catégorie de

films indiquée plus haut, remarquons qu'elle n'est accessible

qu'à une élite scientifiquement préparée mais qu'elle
peut rendre à cette élite des services considérables. Un
disciple de l'américain Taylor (l'inventeur du système
d'organisation du travaii industriel qui porte son nom)
Gilbreth, a le premier utilisé le film dans le délicat
problème du mesurage de la fatigue musculaire de l'ouvrier
moderne.

M. Lassally fait actuellement des prises de films qui
serviront à contrôler les mesures rigoureuses des membres

artificieis pour les mutilés de la guerre et de l'industrie.

L'emploi du film pourra rendre d'inappréciables
services dans toutes sortes de domaines scientifico-industri-

5s/rs 6

wissenseknitlisksr Oortsoiiritt nni niisn Oeiiietsn nini
wns iVIorsi nnii OiiiiK grosser OsistssKsrosn iniilisnin nk-
strnkt niit Kniisn Wortsn ninl ^niilsn «nin Osinsingni
/.,, nnisiisn iissirskt sinci.

^.iso nnr Vv'siter (irnni i«8, ikr Oiistsrsr nnserer Snsiis,
iZnngs innsiisn gilt iiisr nisiit.

8tss,Ksn nnsii Wsspsn (iis siisss OrneKt,
I)sin KisiKt cins V/nKre 8tsi8, cisr SK 8nsiii.

0 v 0

0 0 kllm tecimlkiiie. 0

0 0 0

On s'est iinintns insczn'isi n voir <inn8 is liiiii sins-
iiintogrnpiiicius, snrioni st nvnnt tont, nn sisiuent cis cÜ8-

irnsiion n Kon innrsks ponr in grnncis nrnsss cin pnuti«.
iVInis i« cisvsioppsnisnt sontinn st rnpicis cis sst nciini-
rni>is instrnnisiit cinn8 nn« ciirsstion nninns - in ciis-

trneiion cin psn irivois ein spsstnisnr — ns vn8 pns snN8

innniisstsr ciss cisinnis st cis8 insniiisnnsss. O'nnirs pnrt,
i'nppiiontion cin eineinn n ci'nntres genrss czni vnisnt ponr-
tnnt in psins ci'strs stnciiss nttsntivsinsnt, n sts trop ns-
giigs znsnn'iei. Ii vnnt in psins ci'v rsvsnir, Kisn czns

(iiii'srsntss tentntivss ci« Knn88sr is nivsnn intsiisstnsi
ci«8 progrnniinss cin sinsinn nnr in rsnrs8snt.nt.ion cls iiiins
ciits „ssisntiiicznss" on „tssknicznss" n'nisnt pns rsponcin
n ss czn'on sspsrnit, i« cirnrns ssnsniionnsi clsroninni 8N

gnirinncis ci'episociss ciontsnx, cisinsnrnnt nprss scnnrns
nvnnt, is ninitrs ci« i'Ksnrs.

Ii 68t ssrtnin tont cis insins czn'ii ssi possikis cis soin-
possr cis8 iiiin8 „ssisntiiicznss" snpsrisnrs n ss czni n sts
vn .insczn'n prsssnt cinn8 «« cioinnins spesini «ic i'on n nrnr-
siis trop 8«nvsnt n Kntons roilipns, nn Knsnrci, cinns is
«Koix ciss snzsts prsssntss <in i-ssis ci'nns innniers iori
psn nttrnvnnts, cionnnnt nn snsstntsnr nns iniprsssion
ci'snnni nn iisn ci'svsiiisr uns «nriosiis st nn intsrst cis

Kon nioi. On ponrrnit ok.zsstsr czns i'on n vn cisz'n ss-
psncinnt ciss iiiins ssisntiiicznss «ii tssknicznes ci'nns eoinpo-
sition irreproeiinkie sons tons i«s rnpports ns pns isnir
i'niiieke; ninigre tont« isnr nsrisstion, iis ont inissess iroici
nn pnkii« cÜ8trnit. O'sst siinpisinsiit czns sss öinis n'ont
pns sn i« pnkiis nncznsi iis stnisnt cisstinss, Dont« in
cznsstion «8t in: troiivsr is pnkii« czn'ii innt! ns pns zsisr
<is8 psriss nnx ponreennx! provocznsr in ssisetion ns-
ssssnirs sntrs iss spsstntsnrs czni psnvsnt npprssisr is
iiiin tsskniczne st «snx czni n« is psnvsnt pns. Ii innt
ponr ssin prsvsnir sxnsisinsnt is pnkiis cis ss czn'on vsnt
iiii inontrsr — iss ninokes cisvront strs trss «xpiioitss,
trss cistniiisss — st ns pns srnincir« ci'insistsr snr is eöts
iitilinirs cin iiiin czni cioit strs sonsicisrs ouinine nns isson
cis «K«8S8. Os ekninp ninsi «nvsrt S8t iininsn8S Kisn cii-

gne ci'strs expioits nistkociicznsnisnt ponr in vnignrisntion
cis8 inorvsiils8 seisntiticznss st incinstrisiiss nn proiit ci'nn
pnkii« trss noinkrsnx, nvicis (i'npprsncirs, czni nns i«is
i'linkitncis prise, irn voir iss Kims tssknicznss nvss nntnnt
,I's,,>prssssinsnt czns iss nntrs8,

Os snz'st trss iniportnnt ponr i'nvsnir cin einsnin visnt
ci'strs etnciie sn cistnii st nvss Kennsonp cis sinrts cinn8 in
rsvne ON8OH^.O pnr N. On88niiv. O'nnrs8 ini, is8
„iililis tssknicznss ci« i'nvsnir" ssront ssnx czni sorrss-
ponciront n ciss i>nts cisteruiines czns i'on nsnt ciivissr «n

tr«i8 sntsgoriss: in prsinisrs soniprsucirnit iss Knts soin-
nisrsinnx st incinstrisis; in cisnxisiiis i'snssigiisinsiit suu-

inirs n tons iss cisgrss; in troissni«, iss rssiisrsiisrs pnrs-
nis.nt tssknicznes st ssisntiiicznss. ?onr iss üiuis c!c' !n

prsinisrs entsgoris, ii inncirnit opsrsr in prise pkoiogrn-
piiicziie cis in inkrisntion eoinpisis cis tons iss nrinsipnux
procinits ninnninstnrss iivrss nn soinnisrs«. On psnt rs-
rnnrcznsr sn vns8nnt czne in pri8e cie se8 üiin8 rsncirnit
grnnci 8ervi«e nnx «tnKii88Sinsnt8 incin8trisis snx-insniss
en i«s cisbnrrn8snnt ciss visites ci'nsinss trop irscznsntss,
czni cisrnngsiit sonvsnt is irnvnii ssrisnx ciss nteiisrs;
nn iisn cis proinonsr ciss «nrnvnnss cis snrisnx, «n ponr-
rnit nnrinitsinsnt ss oontsntsr cis isnr vrsssntsr nn iiiin
sonivist, soit n in inkriczn« soit niiisnrs et ies interssss8
n i'strnnger ponrrnisnt sn proötsr «gni«in«nt «ii ein-
prnntnnt is Kiin 6s8irs. O«8 insins8 Kiin8 psnvsnt ssr-
vir n i'snssignsrnsnt egnisinsnt, cioinnins cinn8 iscznsi i'nti-
Ü8ntion cicc einsnin (ioit strs ponssss Kisn cinvnntngs cp>(!

ssin n'sst is sns neiiisiisinsni, non ssnieinsnt cinns ies

stnkiisseineni8 ci'instrnstion ci« tontss sortss, soiisgss,
tsoknienins, seoies spssiniss, sis.,cnnis nns8i, st psnt-strs
8nrtont cinn8 is8 inkricin«8, ponr neeroitre is snvoir pro-
isssionnsi ci«s «nvrisrs sn isnr cionnnnt ie cistnii st in
svntkss« cis isnr spseiniite et cies speeiniitss voisines,

Onns iss ss«is8, i'sinpioi cin oinsinn sst cissirs cispnis
iongteinps ciszn — nn proeknin nrtieis trnitsrn speeinie-
inent cis «s point pnrtieniier — innis in rsniisntion prn-
ticzns rsneontrs cis grossss ciiiii«nits8 snrt«nt ä snnss (iss

Irnis rsintivsinsnt sisvss ci'nns insiniintion sinsinnt«-
grnpiiiczns insnrs inocisst«. Oonr v rsnisciisr, N, Onssniiv
proposs i'orgnnisntion (i'nn Knrsnn ssntrni cis ioentioii
cies iiiins teeknicznes cisstinss nnx seoiss.

Onün, sn ss czni soneerns in troisisine entsgoris cis

üirns inciicznss pin8 icnnt, rsrnnrcznons czn'sii« n'sst neees-
8iKis czn'n nne siite 8eisntiiicineinsnt prepnr«« inni8 czn'eiie
pent rsncirs n. eette siite cis8 8srvisss «onsicisrnkiss. Iiii
ciisoipie cis i'ninsrienin ?nvi«r (i'inventeur cin sv8teine
ci'orgnnisntion cin irnvnii incinsiriei czni porte son noin)
OiiKrstK, n is preniier iitiiise is Kiui (inns is cisiient pro-
Kisins cin inssnrngs cis in iniigns innssninirs cis i'onvrisr
inocisrns.

iVI. On88niiv init netnsiisnisnt ciss prises ci« tiinrs c,i,i
ssrviront n eontröier ie8 niS8nr«8 rigonrsn8«8 cie8 ni«n>-
Kr«8 nrtiÜOisi8 ponr iss inntiiss cis in gnsrrs st cis Kincius-
tris.

O'sinpioi cin öiin ponrrn rsncirs ci'innpprssinkies 8sr-
vioe8 cinns tontes sortss cis cioinninss ssientiiiso-incinstri-
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